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2 | Worte auf den Weg 

L 
iebe Lesende, 

in den letzten Wochen konn-

ten wir es wieder in den Me-

dien sehen und hören: die 

Zahl der Kirchenaustritte in Deutschland 

steigt weiter an. Nur noch 53,2 % der 

Gesamtbevölkerung in Deutschland ge-

hören einer Evangelischen Landeskirche 

oder der Katholischen Kirche an.  

 

Gewiss, das ist keine neue Entwick-

lung, aber gewöhnen will ich mich an sie 

nicht. Und schon gar nicht will ich, dass 

sie mich entmutigt. Und doch können wir 

diese Zahlen nicht ignorieren, weder im 

Großen, noch im Kleinen in unseren 

Spandauer Gemeinden. 

 

Ist also Christsein ein Auslaufmodell, 

ist unsere Zeit vorbei? Gewöhnen wir 

uns lieber an leere Kirchen oder daran, 

dass die sonst leeren zwei Drittel 

unseres Kirchsaals nur zu besonderen 

Gottesdiensten zu füllen sind? 

 

Auch mit solchen Gedanken im 

„Gepäck“ war ich in diesem Sommer Teil 

des Deutschen Evangelischen Kirchenta-

ges in Dortmund, angereist mit meiner 

Frau, einem dicken Programmheft und 

ganz viel Neugierde. 

„Was für ein Vertrauen“ – so das 

Motto des Kirchentages. 

 

Worauf also sollen wir vertrauen? 

Die Antwort bekam ich nicht sofort, aber 

ich war ja neugierig angereist. Und so ein 

Kirchentag dauert schließlich seine vier-

einhalb Tage. Viel Zeit für Antworten.  

 

Und ich habe in vielen Veranstaltun-

gen und Diskussionsrunden, im gemein-

samen Singen und Andacht halten er-

lebt, dass wir Christen ganz schön Viele 

sind, dass wir Messehallen und Stadien 

füllen und das Stadtbild einer ganzen 

Großstadt prägen können. Allein das 

gibt Kraft und Mut.  

 

Ich habe erlebt, dass wir ganz viele 

Antworten haben auf die Probleme un-

serer Tage - Botschaften und Haltungen, 

die aus unserem christlichen Glauben 

entstehen. „Man lässt keinen Menschen 

ertrinken“  ist so ein Glaubens-Satz, den 

ich im Abschlussgottesdienst gehört und 

in 40.000 Herzen gespürt habe. Darf ich 

das hier sagen? Ist das nicht zu poli-

tisch? Nein, das ist zutiefst christlich. 
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Und so habe ich in diesen Tagen ge-

lernt, dass es um Vertrauen geht, um 

Unerschrockenheit aus meinem Glauben 

heraus. Gott liebt mich und setzt sein 

Vertrauen in mich. Daraus erwachsen  in 

mir Mut, Zuversicht und Vertrauen - und 

Unerschrockenheit, öfter das zu sagen 

und zu tun, was für mich Christsein aus-

macht. 

 

Werft Euer Vertrauen nicht weg, 

welches eine große Belohnung hat. 

 

Geduld habt Ihr nötig, auf dass Ihr 

den Willen Gottes tut und das Verhei-

ßene empfangt. 

 

So lautet die Kirchentagsübersetzung 

aus dem Brief an die Hebräer. 

 

Da waren sie, meine Antworten auf 

die Frage nach dem Vertrauen: dem Ver-

trauen in die Liebe Gottes. Und dann 

noch der Hinweis auf Geduld – ja, der tut 

bei mir oftmals not. Bei Ihnen auch? 

 

So bin ich also zurück vom diesjähri-

gen Kirchentag und freue mich auf den 

nächsten, 2021 in Frankfurt am Main. 

Und viel wichtiger noch als das, was auf 

den Kirchentagen alle zwei Jahre pas-

siert, ist, was wir zwischen den Kirchenta-

gen daraus machen.  

 

Ich habe mir was vorgenommen. Denn 

wir Christen sind kein Auslaufmodell!  

 

Kommen Sie behütet durch die 

nächsten Wochen. 

                 Jens Oltersdorff  

Ältester 
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Gemeindekirchenratswahl 2019  

Sieglinde Bachmann, 60 Jahre, verheiratet, zwei Kinder. Ich 

bin 1993 mit meiner Familie nach Klosterfelde gezogen. 

Meine Kinder wurden beide in unserer Gemeinde  konfir-

miert. Seit Anfang 2013 gehöre ich im Gemeindebüro  

zum Team der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und seit 

Oktober 2013 zum GKR. Hier bin ich im Besonderen im 

Finanzausschuss tätig. Die Finanzierung unserer  

Kirchengemeinde wird in Zukunft sicherlich noch verstärkt die 

eine oder andere Herausforderung  mit sich bringen. Dem würde ich mich auch in ei-

ner zweiten Amtszeit gerne stellen wollen. Dazu will ich gerne auch weiterhin meine 

persönlichen Fähigkeiten und Erfahrungen mit einbringen, um unsere kleine und fa-

miliäre Gemeinde Klosterfelde in die Zukunft zu begleiten.    

Mein Name ist Silke Dziatkowski, ich bin 45 Jahre alt und 

seit 2001 aktives Gemeindemitglied in unserer Gemein-

schaft. Ich arbeite in Spandau und lebe auch hier mit 

meiner Familie. Nach zwölf Jahren Beirat und drei 

Jahren als Ersatzälteste stelle ich mich wieder zur 

Wahl des Gemeindekirchenrates. Auch wenn man mich 

bisher nur im Hintergrund bei den diversen Gemeinde-

veranstaltungen (Adventsbasar, Gemeindefest, Bastelrun-

de, Klosterfelder Familientag oder KiGo-Dienst) findet, so freue ich mich darauf, un-

ser Gemeindeleben noch intensiver mitzugestalten, zusammen mit Anderen Ideen zu 

entwickeln und nach Lösungen für Probleme zu suchen. 

Liebe Wähler, am 3. November von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr wird der neue Gemeinde-

kirchenrat gewählt. Damit Sie wissen, wem Sie Ihre Stimme anvertrauen können, stellen 

sich Ihnen auf den folgenden drei Seiten unsere fünf Kandidaten vor: 
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Hallo, mein Name ist Heidi Löffler und nach sechs Jahren im 

Gemeindebeirat stelle ich mich nun wieder zur Wahl für 

den GKR. Da ich meine berufliche Tätigkeit als Steuer-

beraterin zwischenzeitlich weitgehend beendet habe, 

möchte ich die dadurch entstandene Zeit gern für Sie in 

den GKR investieren. Mit unserer Gemeinde verbindet mich 

vor allem ein persönliches Band, das sich über die letzten 50 

Jahre aufgebaut hat. Daher sind wir uns bestimmt auch schon 

einmal über den Weg gelaufen. Diese Verbundenheit durchzieht auch meine ganze 

Familie und ich freue mich ganz besonders, dass bereits auch unsere dritte Gene-

ration in der Klosterfelder Kita betreut wird. Mir liegt es am Herzen, den persönlichen 

und besonders menschlichen Aspekt, den ich als Eckpfeiler unserer Gemeinde sehe, 

für Sie in alle Entscheidungen des GKR einfließen zu lassen. Wenn Sie mir Ihr Ver-

trauen aussprechen, freue ich mich sehr, wieder für Sie tätig werden zu können. 

Mein Name ist Britta Korallus, geboren 1971, verheiratet, 

zwei Kinder und wohne in Staaken. Ich arbeite in einem 

Kindergarten des ev. Kirchenkreises Spandau als  

Leitung. Schon seit meiner frühesten Jugend bin ich ein 

Klosterfelder Kind. Ich war Vorsitzende des Gemeinde-

jugendrates und saß auch mit im Beirat. Nun sind meine 

Kinder (9 und 15 Jahre) auch aktiv in der Gemeinde. Mich 

trifft man bei den Gemeindefesten, KiBiWo ́s, Osternächten, 

Adventsbasaren usw. in der Gemeinde an. Ich habe Freude daran, das Gemeindeleben 

mitzugestalten.  
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Nicole Schondelmaier, geboren 1976 und mittlerweile 

wohnhaft im schönen Charlottenburg. Die Nähe zu 

Klosterfelde ist mir sehr wichtig, denn hier ist unser 

Sohn in die Kita gegangen, wurde getauft und 2018 

dann schließlich konfirmiert. Ich habe 9 Jahre im 

Beirat mitgewirkt und bin seit der letzten GKR-

Wahl Ersatzälteste mit Stimmrecht. Ich habe also 

schon das ein oder andere miterlebt, mitgestaltet und  

mitentschieden. Veränderungen sind nicht immer schlecht und ich versuche stets, 

mich neuen Herausforderungen zu stellen. Ich habe gerne im GKR mitgearbeitet und 

möchte das auch weiterhin tun. Als gelernte Bankkauffrau kenne ich mich nicht nur 

gut mit Zahlen aus. Ich unterstütze das KiGo-Team, bin beim Gemeindefest für die 

Gewinne an den Spielständen mitverantwortlich und helfe natürlich auch beim  

Adventsbasar. 

L 
iebe Gemeinde, 

es ist wieder soweit! Das alljährli-

che Altdeutsche Krippenspiel 

steht vor der Tür! 

 

Ob nun klein oder groß, jung oder reifen 

Alters, ob Sänger oder Sängerin oder 

aber auch rein für die Organisation - wir 

freuen uns über jedes neue und auch 

bekannte Gesicht! Wer also schon immer 

einmal dabei sein wollte, hat jetzt die 

Möglichkeit dazu!  

 

Und weil auch die Gemeinde Klosterfelde 

mit der Zeit geht, haben wir uns überlegt, 

das Krippenspiel ein wenig digitaler zu 

gestalten. Ab sofort können alle Interes-

sierten, Neugierigen und alle, die es nicht 

mehr erwarten können, vieles rund um 

das Krippenspiel online betrachten. Ob 

Termine, Neuigkeiten oder sogar die An-

meldung als Darsteller, Engel oder für 

die Organisation – all das findet Ihr ab 

sofort auf unserer neuen Seite. 

 

Wir freuen uns auf Euch und wir sehen 

uns - entweder am 14./15. Dezember 

beim Krippenspiel oder schon mal online 

unter www.krippenspiel-klosterfelde.de. 

 

Ihr Benjamin Horn 
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L 
iebe Gemeinde, in der letzten 

Ausgabe unseres Gemeindebrie-

fes war es bereits angekündigt, an 

dieser Stelle sei es gerne wieder 

aufgegriffen: ich will einen kleinen Blick 

über unseren gemeindlichen Tellerrand 

hinauswerfen auf unseren Kirchenkreis 

hin. In unseren GKR-Sitzungen beschäfti-

gen uns natürlich auch immer wieder die 

Themen, die alle Gemeinden in unserem 

Kirchenkreis angehen. So gab und gibt es 

zwei, drei Themenschwerpunkte, die auch 

für Sie interessant sein könnten. 

 

Im Frühjahr gab es in Spandau die letzte 

Kreissynode des Kirchenkreises. Dort 

wurden im Rahmen einer Zukunftswerk-

statt wichtige Handlungsfelder für die 

Arbeit der nächsten Jahre in der Evange-

lischen Kirche in Spandau diskutiert. Bei 

den Themenfeldern Verkündigung, Seel-

sorge, Diakonie, Kirchenmusik und Kultur 

sowie der Arbeit mit Kindern, Jugend und 

Familien haben wir uns als Klosterfelder 

in die Diskussionen eingebracht. In der 

weiteren Arbeit wird es nun darum ge-

hen, Schwerpunkte zu setzen und die uns 

in Spandau zur Verfügung stehenden 

Ressourcen zielgerichtet einzusetzen. 

Über den weiteren Prozess werden wir 

gerne in den kommenden Monaten be-

richten. 

 

Ebenfalls mit Klosterfelder Beteiligung 

wird die Suche nach der künftigen Kolle-

gialen Leitung für den Kirchenkreis 

Spandau noch in diesem Jahr beginnen. 

Nach den Ältestenwahlen in unseren Ge-

meinden im Herbst dieses Jahres wird 

2020 auch die Leitung des Kirchenkreises 

neu gewählt werden. Eine eigens für die 

Kandidatenauswahl gebildete Findungs-

kommission wird sich hier auf die Suche 

nach geeigneten Kandidaten machen.  

 

Dass bei all unserer Arbeit gerade dem 

Schutz von Kindern und Jugendlichen in 

unserer Kirche eine besondere Bedeu-

tung zukommt, ist für uns alle eine 

Selbstverständlichkeit. Ziel eines neuen 

Kinder- und Jugendschutzkonzeptes des 

Kirchenkreises Spandau ist es, Kinder und 

Jugendliche bei uns noch besser zu 

schützen und ihnen einen sicheren Raum 

zu bieten, in guter Gemeinschaft Erfah-

rungen mit dem christlichen Glauben zu 

machen. In unserer Mai-Sitzung des GKR 

haben wir uns im Anschluss an die letzte 

Kreissynode Gedanken gemacht, wie wir 

dieses Konzept auf gemeindlicher Ebene 

bei uns in Klosterfelde in Zusammenar-

beit mit dem Kirchenkreis umsetzen wer-

den. Näheres hierzu werden wir sicher in 

den kommenden Monaten berichten kön-

nen.   

 

Soweit ein Einblick in gemeindliche und 

übergemeindliche Themen. Ich wünsche 

Ihnen einen schönen Spätsommer und 

Herbst! 

Jens Oltersdorff 

Ältester 
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A 
uf dem Rückweg vom 

diesjährigen Gemeinde-

fest in Klosterfelde 

schießt mir dieser Satz in 

Anlehnung an die aktuelle Anzeigen-

kampagne von Hertha BSC, die einem 

überall in den Bahnhöfen begegnet, in 

den Kopf. Mit der Kampagne wollen die 

Verantwortlichen den Verein wieder in 

die Kieze in den Bezirken bringen und ja, 

für mich ist Klosterfelde „mein Kiez“ ge-

blieben, obwohl ich jetzt schon fast drei-

ßig Jahre nicht mehr dort lebe. 

 

Umso schöner, dass es regelmäßig 

das Gemeindefest gibt, auf dem ich so 

viele nette Menschen aus meiner „guten 

alten Zeit“ treffe, aber auch viele neue 

Gesichter kennenlerne, die nun die Kir-

chengemeinde prägen und sie zum Leben 

bringen. Und Leben steckt viel in dieser 

Gemeinde: Überall wuseln auf dem Ge-

lände fleißige Mitarbeitende und sorgen 

für viel Unterhaltung und Kurzweil, viele 

Sitzmöglichkeiten laden zum Verweilen 

und zum Gespräch ein, die Kinder können 

auf der Bühne tanzen und spielen und 

glücklicherweise hat auch das Wetter 

mitgespielt. 

 

Der überaus gelungene Singspiel-

Gottesdienst (vielen Dank an Frau Belidis 

und den Chor!) war zusammen mit dem 

gemeinsamen Singen ein schöner  

Auftakt, der einen direkt in die 

„Festgemeinschaft“ hineinnahm und  

anschließend lebendig mit dem Auftritt 

der Kita-Kinder generationsübergreifend 

fortgesetzt wurde. 

 

Einen großen Dank an die vielen un-

ermüdlichen Helfer*innen, die diesen 

schönen Tag möglich gemacht haben. Ich 

freue mich schon auf das nächste Fest in 

Klosterfelde! 

 

Andreas Roschlau 

 

„In Berlin kannst du alles sein, auch Klosterfelder!“ 
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W 
as – schon wieder? 

Ja, dieses Mal sind 

wir dran. Wir, das 

sind die Ehemali-

gen, die sich vor 50 – 65 – 70 Jahren zu 

ihrem Glauben bekannt haben. Wir haben 

Höhen und Tiefen mit und ohne Kirche 

erlebt, aber immer wieder zurückgefun-

den. 

 

Unsere Jubelkonfirmation erlebten wir 

bei wunderschönem Pfingstwetter. Vor-

herige Gespräche machten uns klar, wie 

unterschiedlich wir vor 70 – 65 – 50 Jah-

ren diesen Tag erlebt hatten. Wir waren 

aufgeregt wie damals und es war schön, 

als älterer Mensch im Mittelpunkt zu ste-

hen. 

 

Von Pfr. Martschink hörten wir eine 

sehr persönliche Predigt, die uns daran 

erinnerte und bestätigte, dass wir unsere 

Glaubenszugehörigkeit behalten haben. 

Sehr erregend war für mich persönlich 

die Übergabe der Konfirmationsurkunde 

und der gemeinsame Segen - über allem 

schwebend die herrliche Musik von Jo-

seph Haydn. Ein großes Dankeschön an 

den Chor, die Musiker und Frau Belidis 

für die schöne Darbietung. Danke!  

                 

                                        Ingeborg Fuchs 

Konfirmation in Klosterfelde  

Familiengottesdienst zum Erntedankfest 

 

Herzliche Einladung zum Erntedankgottesdienst in Klosterfelde!  

Wir feiern unseren Familiengottesdienst am Sonntag, dem 29. September,  

um 10:00 Uhr. Wir freuen uns wieder auf viele Kinder mit ihren Eltern,  

auf Jugendliche und auf ältere Menschen. Herzlich willkommen! 
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17:45 Uhr 

 

Flötenkreis  

Gabriele Beuster 

jeden 4. Montag im Monat 

(im September am 2. Montag!) 

18:45 Uhr 

 

Singekreis  

Andreas Kuhnow 
09.09. | 23.09. | 14.10. | 28.10. 

19:00 Uhr 
Elternkreis Spandau EKBB e.V. 

Sabine Hinze 
1. und 3. Montag im Monat 

 10:00 Uhr Hannakreis   10.09. | 24.09. | 08.10. | 22.10. 

17:45 Uhr 

 

Kinderchor  

Ada Belidis 

jeden Dienstag 

(nicht in den Ferien) 

18:30 Uhr 

 

Kirchenchor  

Ada Belidis 

jeden Dienstag 

(nicht in den Ferien) 

 10:00 Uhr 

 

Bastelkreis  

Marianne Roschlau 

jeden Mittwoch 

(nicht in den Sommerferien) 

 15:00 Uhr Klosterfelder Freundeskreis jeden Donnerstag 

16:30 Uhr 

 

Bibelorientierter Gesprächskreis 

Pfr. Thomas Martschink 

05.09. | Apostelgesch. 3,1-10  

03.10. | entfällt 

07.11. | Sinn des Lebens 

19:00 Uhr 

 

Abendrunde 

Gabriele Beuster und Iris Pieper  

05.09. |  Skandinavisch kochen 

17.10. |  Festival of Lights 

07.11. |  Schmalz herstellen 

19:30 Uhr 

 

 

Bastelrunde 

Monika Martschink und  

Bettina Oltersdorff 

05.09. | 10.10. | 07.11.  

 15:00 Uhr 

 

 

Badminton für alle ab 18 Jahren,  

Askanier-Grundschule, Borkzeile 34 

Ralf Wackermann 

jeden Samstag, 

(nicht in den Ferien) 

17:00 Uhr 

 

Büchercafé 

Gabriele Beuster 
17.10. 
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1. September 
Sonntag, 10:00 Uhr | 11. So. nach Trinitatis   

Gottesdienst mit Vorstellung der 

 Ältestenkandidaten und Abendmahl 

Pfarrer Martschink 

(nähere Informationen zu den  

Kandidaten gibt es auf den Seiten 4-6) 

8. September 
Sonntag, 10:00 Uhr | 12. So. nach Trinitatis 

Apostelgeschichte 3,1-10 

Pfarrer Martschink 

15. September 
Sonntag, 10:00 Uhr | 13. So. nach Trinitatis  

Gottesdienst mit Taufen 

Pfarrer Martschink 

22. September 
Sonntag, 10:00 Uhr | 14. So. nach Trinitatis 

1. Mose 28,10-19a (19b-22) 

Herr Steinberg  

29. September 
Sonntag, 10:00 Uhr | 15. So. nach Trinitatis   

Familiengottesdienst zum Erntedank 

mit Tischabendmahl 

Pfarrer Martschink 

(nähere Informationen auf Seite 9) 

6. Oktober 
Sonntag, 10:00 Uhr | 16. So. nach Trinitatis 

Gottesdienst mit Taufen 

Pfarrer Martschink 

13. Oktober 
Sonntag, 10:00 Uhr | 17. So. nach Trinitatis 

Josua 2,1-21 

Herr Steinberg  

20. Oktober 
Sonntag, 10:00 Uhr | 18. So. nach Trinitatis  

2. Mose 20,1-17 

Pfarrer i.R. Peukert  

27. Oktober 
Sonntag, 10:00 Uhr | 19. So. nach Trinitatis  

Johannes 5,1-16 

Prädikantin Birke  

3. November 
Sonntag | 20. So. nach Trinitatis  

Klosterfelder Familientag und  

GKR-Wahlen | kein Gottesdienst 

(nähere Informationen auf den Seiten 

   4-6 und auf Seite 13) 

Freitags um 8:45 Uhr Morgenandacht 

Kindergottesdienst                   Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst 
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E 
nde September oder am ers-

ten Sonntag im Oktober fei-

ert die Kirche das Erntedank-

fest. In vielen Gotteshäusern 

ist der Altar mit den Erntedankgaben ge-

schmückt: mit Ähren voller Korn, mit 

Früchten aus dem Garten, mit Gemüse. 

Warum dieses Fest so prachtvoll gefeiert 

wird, verstehen nicht mehr alle. Denn die 

wenigsten Menschen haben heute noch 

etwas mit der Ernte direkt zu tun, indem 

sie zum Beispiel das Getreide von den 

Feldern einbringen oder im Weinberg 

Trauben ernten.  

 

Die meisten Menschen versorgen sich 

mit den notwendigen Lebensmitten in 

Geschäften und Supermärkten. Und wir 

sind gewohnt, dass immer alles in großer 

Menge zur Verfügung steht. Das ist aber 

nicht überall so und das war nicht immer 

so. In vielen Ländern der Welt müssen 

Menschen hungern, weil es bei ihnen zum 

Beispiel zu wenig regnet. Auch bei uns 

war es früher nicht selbstverständlich, 

immer ausreichend zu essen zu haben. 

Eine Ernte konnte durch Dürre oder Un-

wetter vernichtet werden, und dann 

mussten die Menschen hungern. Ein biss-

chen haben wir das in den letzten beiden 

Sommern erlebt, als es in manchen Ge-

genden lange nicht geregnet hat und Tei-

le der Ernte vertrockneten. Wir mussten 

natürlich nicht hungern, denn in den Ge-

schäften gab es immer noch alles, doch 

Lebensmittel wurden teurer. 

 

Ernten zu können und satt zu werden, 

ist nicht selbstverständlich. Deshalb dan-

ken wir Gott nach der Ernte, dass wir ge-

nug zu essen haben. Am Erntedankfest. 

Erntedankfest 
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A 
b Oktober wird es bei uns 

in der Gemeinde ein Bü-

chercafé geben. Bei einer 

Tasse Kaffee oder Tee wird 

man Zeit und Muße haben, sich von  

17:00 bis 19:30 Uhr Bücher anzuschauen 

und auszusuchen. Genau wie beim Basar-

Bücherstand bitten wir auch hier um eine 

Spende, die in den Basarerlös und in das 

Büchercafé fließen wird. Am 17. Oktober 

wird im 1. Stock des Gemeindehauses, in 

der alten Eisenbahnerstube, das Bücher-

café starten und dann, zumindest außer-

halb der Sommermonate, immer am drit-

ten Donnerstag im Monat und zum Basar 

offen haben. Wir freuen uns auf Sie/Euch 

und sind gespannt auf diesen Neustart.  

Wer im Übrigen selber noch schöne 

Bücher zur Erweiterung unseres Sorti-

ments anzubieten hat, wir freuen uns 

über weitere Bücherspenden! 

 

Mit lieben Grüßen  

Gabi Beuster und Team  

Unser neues Büchercafé  

Kommen Sie am Sonntag, dem 3. November 

Wir freuen uns wieder auf viele Kinder, Eltern und Großeltern, die an 

diesem Tag vorbeischauen und miteinander und mit uns in der  

Gemeinde spielen. Dabei soll es wieder ein Puppentheaterstück, tolle 

Bastelideen, viele Spielbereiche und natürlich unseren traditionellen 

Laternenumzug geben. 

 

Wir freuen uns über Jugendliche und Erwachsene, die uns an diesem 

Tag unterstützen und helfen! 

3. Klosterfelder Familientag!  
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Ende der Sommerzeit 

Am Sonntag, den 27. Oktober, endet die Sommerzeit 

und die Uhren werden von 3 Uhr auf 2 Uhr  

zurückgestellt. Es beginnt dann die  

Normalzeit / Winterzeit.  

Liebe Gemeindebriefleser, 

 

normalerweise sind Sie es gewohnt, an dieser Stelle ge-

meindliche Familiennachrichten zu Geburtstagen, Taufen, 

Trauungen  und Beisetzungen unserer Gemeinde zu lesen.  

 

Leider  sind  wir  aber  aufgrund geltender Vorschriften zum Datenschutz dazu verpflich-

tet, diese Informationen aus Veröffentlichungen, die einer breiten Öffentlichkeit zugäng-

lich gemacht werden, zu entfernen, wenn uns hier keine vorherige schriftliche  Einwilli-

gung   jedes   einzelnen   Genannten   vorliegt.   Dies   betrifft   auch   unseren   Gemein-

debrief,  welcher  als pdf-Dokument auf unserer Homepage zur Verfügung gestellt wird. 

 

Wenn Sie an diesen Informationen Interesse haben, können wir Sie nur auf die gedruckte 

Version unseres Gemeindebriefes verweisen. In dieser ist eine Veröffentlichung  unter  

Berücksichtigung  gewisser  Vorschriften  immer  noch möglich. Eine gedruckte Version 

finden Sie entweder als Gemeindeglied in Ihrem Briefkasten oder Sie  kommen  einfach  

mal in unserer Gemeinde persönlich vorbei – dort liegt der Gemeindebrief aus. 

 

Wir bedauern dies selbst und bitten diesen Umstand zu entschuldigen. 

 

Ihre Gemeindebriefredaktion! 
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L 
iebe Gemeinde! Liebe Musik-

freunde!  

 

Nun klingt sie wieder staubbe-

freit und klar, unsere Schuke-Orgel. In 

den Sommerwochen ist ihr durch profes-

sionelle Hände ordentlich zugesetzt wor-

den. Herr Stegmüller und sein junger 

Mitarbeiter haben alles auseinanderge-

nommen, was auseinanderzunehmen war, 

das gesamte Pfeifenwerk durchgepustet 

und jedes noch so kleine Pfeifchen nach-

intoniert. Aber auch vieles andere wurde 

neu justiert und eingerichtet. Operation 

gelungen, Patient neu belebt! Der Orgel-

sachverständige, der die Abnahme der 

Arbeiten vornahm, war vollauf zufrieden. 

 

Ich möchte an dieser Stelle herzlich 

allen danken, die durch ihre kleinen und 

großen Spenden ganz entscheidend die 

Finanzierung der nicht unerheblichen 

Kosten getragen haben, das war eine tolle 

und beachtliche Klosterfelder Leistung! 

Vielen Dank dafür! 

 

… und nun bleibt eigentlich nur noch, 

sich mal zu überzeugen, ob die Orgel 

wirklich ganz runderneuert klingt und 

anders als vorher, vielleicht mal im Rah-

men eines Gottesdienstbesuches? 

 

Ihr Pfarrer Martschink 

Dankeschön für die Spendenbereitschaft 

In den Monaten Juni und Juli erhielten wir an Spenden und Kollekten für unsere 

Gemeindearbeit 1.451,52 € und für die Landeskirche 379,02 €. 

Wir danken allen Gebern recht herzlich! 



Kontakte in Klosterfelde: 

Pfarrer | Thomas Martschink   
Tel.: 36 99 56 47 (Büro) 
Tel.: 36 99 56 24 (Pfarrhaus)    
E-Mail: martschink@gemeinde-klosterfelde.de   

Sprechstunde:  
Donnerstags von 18:00 bis 19:30 Uhr  

und nach Vereinbarung  

Gemeindebüro  
     Tel.: 3 72 28 63 | Fax: 3699 56 49 

E-Mail: buero@gemeinde-klosterfelde.de 

Mo., Di., Do., Fr.  10:00 - 13:00 Uhr 
Do.  18:00 - 19:30 Uhr 

 

Küsterin | Bettina Oltersdorff   
Tel.: 3 72 28 63 

Di., Do. 10:00 - 13:00 Uhr 
Do. 18:00 - 19:30 Uhr 

Gemeindeschwester für Seniorenarbeit Stelle zurzeit nicht besetzt 

Kindertagesstätte | Monika Martschink  
Tel.: 372 58 57 
E-Mail: kita.klosterfelde@freenet.de 

Anmeldungen:  
Mo.  15:00 - 16:00 Uhr 
Do. 9:00 - 10:00 Uhr 

Kirchenmusikerin | Ada Belidis   
Tel.: 22 68 48 33 

Zu Chorzeiten in der  
Gemeinde erreichbar 

Kirchwart | Marcus Abel  
Tel.: 0163 / 337 80 13  
E-Mail: abel@gemeinde-klosterfelde.de 

Mo. bis Fr. 9:00 - 13:00 Uhr 
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